
GEMEINDE KIRCHTIMKE Kirchtimke, den 10.06.2025

I.

Frank Tibke

Helmut Mahnken

Frank Hahs

Kai Ahrens

Jürgen Müller

Malte Husmann

Astrid Zick

Monika Holsten

Harald Grall

Anja Mahnken

II.

1.

Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung

3.

4. Antrag TSV Timke

5. Antrag Lünzmann / Weber

6. Bericht der Verwaltung / Aktuelles aus der Gemeinde

7. Unterbrechung für die Einwohnerfragestunde / Bürgeranhörung Freiflächen PV

8. Einzelberichte und Anfragen

1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 

Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung

3. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates vom 17.02.2025

4. Freiflächen PV (meinungsbildend)

Anwesende:

Tagesordnung:

Protokollführerin:

Es fehlen entschuldigt:

Ratsfrau/-herr

Bürgermeister:

Die Ratsmitglieder:

A. Öffentlicher Teil:

B. Nichtöffentlicher Teil:

                                     Niederschrift

                           über die ordentliche Sitzung des Rates der Gemeinde Kirchtimke am

                                       Dienstag, dem 10.06.2025, 20.00 Uhr, in Kirchtimke,

                                                   Dorfgemeinschaftshaus, Hauptstraße 28

Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und  

Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates vom 17.02.2025
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5. Berichte der Verwaltung / Aktuelles aus der Gemeinde

6. Einzelberichte und Anfragen

III.

Sitzungsbeginn: 20.00 Uhr

Sitzungsende: 22.40 Uhr

IV.

1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung 

und Feststellung der Beschlussfähigkeit

2.

Weber" aufzunehmen.

3.

Enthaltungen genehmigt.

4.

Stephan Rothgeber stellt für den TSV Timke folgenden Antrag:

"Antrag auf finanzielle Unterstützung zur Umrüstung der Flutlichtanlage auf LED-Technik"

Die Gesamtkosten belaufen sich auf ca. 30.0000 €, hiervon werden 10% bei der Gemeinde

Kirchtimke beantragt.

Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt.

5.

Gaby Lünzman und Michael Weber stellen folgenden Antrag:

"Antrag auf Wiederaufnahme der Debatte über das Ausschalten der Straßenlaternen in 

Kirchtimke und Ostertimke."

Vorschlag der Antragsteller: Die Straßenlaternen nur in den Monaten Juni und Juli vollständig

ausschalten.

Der Rat beschließt einstimmig den Antrag bis zum Jahresende zurückzustellen.

Bürgermeister Frank Tibke eröffnet die Sitzung des Gemeinderates. 

Er begrüßt die Ratsmitglieder.

A. Öffentlicher Teil:

Sitzungsdauer:

Antrag TSV Timke

Feststellung der Tagesordnung

Antrag Lünzmann / Weber

Der Ratsvorsitzende stellt fest, dass ordnungsgemäß geladen wurde und dass 

der Gemeinderat beschlussfähig ist.

Der Rat beschließt einstimmig in die vorliegende Tagesordnung den Punkt 5 "Antrag Lünzmann / 

Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates vom 17.02.2025

Die Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates vom 17.02.2025 wird mit zwei 

Sitzungsverlauf und Ergebnisse:
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Begründung: Dieses Jahr ist ein Testlauf. Nach der Jahresstromabrechnung wird neu 

entschieden, ob sich die teilweise Ausschaltung der Straßenbeleuchtung finanziell rentiert.

6. Bericht der Verwaltung / Aktuelles aus der Gemeinde

1. Krötenfang Zaun / Krötenretter

Wie bereits im letzten Jahr wurden wieder sehr erfolgreich Krötenfangzäune am Regenrück-

haltebecken gesetzt und aufgestellt. Das Ergebnis lässt sich sehen: Über 1700 Kröten wurden

wieder sicher über die Straße gebracht. Besonders erfreulich war der sehr geringe Autoverkehr

während dieser Zeit im Kattensteert (80% weniger tote Kröten).

Ein Dank allen Beteiligten, besonders Janine Berkau.

2. Tag der offenen Tür Musikzug

Unter dem Motto "Musik machen macht Spaß" liess der Musikzug kürzlich wieder die Werbe-

trommel rühren, was final mit einem Tag der offenen Tür am 26. April 2025 im Dorfgemein-

schaftshaus abgerundet wurde.

Die Gemeinde Kirchtimke unterstützte diese Aktion mit 300 €.

3. Abbruch Postels Haus Ostertimke

Mit ein bisschen Wehmut, aber doch unumgänglich, wurde im März 2025 der Abbruch von

Postels Haus, Hemeler Str., abgeschlossen und für weitere Baumaßnahmen (Multifunktions-

parkplatz) freigegeben. Kosten: 22.000 €

Der Auftrag für den Parkplatz ist vergeben.

4. Grillecke DGH Kirchtimke

Mit freundlicher Unterstützung unserer Kirchtimker Ortswehr Gruppe TSF ALT strahlt die in

die Jahre gekommende Grillecke am Dorfgemeinschaftshaus wieder im neuen Gewand.

Materialkosten: 1.000 €

5. Abdeckung Regenwasserkanal Schulstraße

Immer häufiger und mit dem Verweis vom Bauamt zukünftig mehr Mittel für Kanal-Reparaturen

einzuplanen, wurde in der Schulstraße nach einer auffälligen Absackung ein defektes Kanal-

rohr erneuert und dessen Funktion wiederhergestellt.

Kosten: 4.500 €

6. Müllsammelaktion

"Viele Hände, schnelles Ende"

Jäger, Jagdgenossenschaft und die Gemeinde Kirchtimke bedanken sich bei rund 25 Helfern / 

innen, die am 15. März 2025 an einer Müllsammelaktion in der Feldmark teilnahmen und zum

sauberen Gelingen beigetragen haben.

7. Baumaßnahmen Kindergarten Stand

Der Bürgermeister berichtet über den vorläufigen Bauzeitenplan der Dachsanierung Kindergarten

Ostertimke und dem aktuellen Stand der Vorbereitung und Planung.

8. Förderprogramm "Natürlicher Klimaschutz in Kommunen" (NKK) der KfW

Erfreulich berichtet der Bürgermeister über die positive Zusage auf Fördermittel (Landkreis)

auf die beantragten Bepflanzungen an beiden Friedhöfen und im Baugebiet Gers Weiden.

Gesamtsumme:       19.600 €
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Geförderte Summe: 15.650 €

Eigenanteil Summe:  3.950 €

9. Neubegrünung Schierksdamm

Nach letztjährlichem Abschluss der Baumaßnahmen wurde nun der Schierksdamm-Seitenraum

mit Erde aufgefüllt und aufwertend die Rasensaat gesetzt und angelegt.

Anlieger haben ihre regelmäßige Unterstützung bei der Grünpflege zugesagt.

10. Wirtschaftswege / Gemeindestraße / Ausbesserung

Der Bürgermeister berichtet über die alljährliche Ausbesserung von diversen Wirtschaftswegen /

Gemeindestraßen und über die Unterstützung der Jagdgenossenschaft Kirchtimke mit

50 % der anfallenden Kosten.

Gesamtkosten: 1.000 €

11. Schutzhütte Schierk

Die am Nordpfad "Timker Wälder" gelegene Schutzhütte im Kirchtimker Schierk ist ein

beliebtes Ziel für Wanderer und Ausflügler. Auch der Kindergarten der Gemeinde Kirchtimke

nutzt die Hütte gerne. Um die Hütte zu erhalten, musste das Dach dringend erneuert werden.

Diese Aufgabe hat der Touristikverein der Samtgemeinde Tarmstedt übernommen.

Mit Unterstützung von Roger Holsten aus Kirchtimke hat die Firma MS Stalltechnik das Dach

erneuert. Die Touristik-Info freut sich mit den Wanderern im Bereich der Samtgemeinde

Tarmstedt nach langer Vorbereitung wieder eine wasserdichte und saubere Schutzhütte

präsentieren zu können.

12. Wartehäuschen Ostertimke

Fertigstellung von Pflasterarbeiten am Wartehäuschen Alte Hauptstraße in Ostertimke zur

Fertigung der Stellfläche für Fahrräder von Schulkindern mit freundlicher Zustimmung der

Grundstückseigentümerin Helga Mahnken.

7. Unterbrechung für die Einwohnerfragestunde / Bürgeranhörung Freiflächen PV

Stefan Rothgeber fragt nach geplanten Windrädern zwischen Kirchtimke und Hepstedt.

Oliver Moje: Es sind 4-5 Windräder in Planung. Der Beschluss ist ab 11.06.25 auf der

Homepage des Landkreises eingestellt.

Heike Gefken hat Bedenken hinsichtlich der Höhe und der Entfernung der Windräder zu 

Wohnhäusern. Auf die Planung der Windräder haben die Gemeinden keinen Einfluss.

Jens Gefken fragt nach nötigen Wegen während der Bauzeit.

Wolfgang Schlobohm gibt den eventuellen späteren Austausch der Flügel zu bedenken.

Thema Freiflächen PV:

Oliver Moje berichtet, dass max. 1 % der Flächen in der Samtgemeinde für die PV-Anlagen 

zur Verfügung stehen. Dies sind ca. 190 ha.

Die Gemeinden Buchholz, Bülstedt, Tarmstedt und Hanstedt haben in den Gemeinderäten

bereits den Bau der PV-Anlagen beschlossen. Gesamtfläche ca. 110 ha.

Die Gemeinde Breddorf beantragt ca. 68 ha. Somit wäre der Kontingent ausgeschöpft.
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Der Beschluss steht noch aus.

Es fehlen Stand jetzt außerdem noch die Beschlüsse der Gemeinden Wilstedt, Westertimke und

Kirchtimke.

Somit ist eine schnelle Entscheidung notwendig. Bis 25.08.2025 müssen die Flächen geklärt sein.

Kirchtimke muss eine Fläche von mindestens 40 ha beantragen.

Tanja Grund möchte wissen, warum Kirchtimke mindestens 40 ha beantragen muss.

Die Länge der Trasse zur Abnahmestation ist ausschlaggebend.

Jens Gefken spricht sich gegen die Anlage aus: Natur, Nordpfade,…

Ute Rathjen spricht sich gegen die Anlage aus. Sie hat bereits 150 Unterschriften gegen die PV-

Anlage gesammelt.

Michael Lüdemann spricht sich gegen die Anlage aus: Landschaft, zukünftige Generationen,

Partner WiNRG sei wirtschaftlich schlecht aufgestellt

Heike Gefken spricht sich gegen die Anlage aus: Wasserschutzgebiet (Reinigung der Anlagen),

Wert der eigenen Immobilie sinkt

Katja Schönfeld spricht sich für die Anlage aus: Energiegewinnung, Weltweit die Natur erhalten

Wolfgang Schlobohm spricht sich gegen die Anlage aus: Vorteil die Gemeinden hätten

zusätzliche Steuereinnahmen; Nachteil Flächen fallen für die Landwirtschaft weg, Westertimke 

hat bereits die Biogasanlage

Guido Martens spricht sich gegen die Anlage aus: Er sieht auch Vorteile, jedoch ist es zu viel

Fläche für die Gemeinde Kirchtimke. Weiterhin würden die Flächen für die Jäger entfallen.

Olli Nelsen hält die erneuerbaren Energien für wichtig. Er meint, dass die vorgestellte

Visualisierung etwas unglücklich ist und die Ansicht der Anlage gar nicht so störend. Man solle

die Energiewende bedenken, PV nur auf Dächern sei nicht ausreichend.

Man müsse auch an den Haushalt der Gemeinden in 20 Jahren denken.

Michael Lüdemann hält die Darstellung der PV-Anlagen für "verschönt". Er würde bei 

Realisierung der Anlage nicht komplett nach Kirchtimke ziehen.

Stefan Rothgeber sieht in den Einnahmen einen Vorteil, hält jedoch die Flächenauswahl für 

schlecht. Vielleicht kommt später ein besserer Anbieter.

Oliver Rathjen spricht sich gegen die Anlage aus: Er sieht hier auch Probleme für die 

Jagdgenossenschaft: Wer haftet bei Beschädigung der Anlage durch Wild? Das Revier wird

beeinträchtigt - keine neuen Pächter

Jens Gefken wiederholt nochmal seine Aussagen, dass die Natur erhalten bleiben muss. Der

Ort muss wachsen können -  neue Neubaugebiete heißt auch weitere Steuerzahler.

Man solle die Einwohner nicht mit dem Argument der "leeren Kassen" erpressen.

Er ist dankbar, dass die Einwohner angehört werden.

Frank Mittmann spricht sich gegen die Anlage aus: Den größten Provit würde der Projektierer
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WiNRG machen.

Mitteilung: Der Wasserverband sieht die PV-Anlagen positiv, da diese Flächen aus der

Landwirtschaft raus sind. Dadurch wird die Qualität des Wassers besser. PV-Anlagen werden

nicht gereinigt.

Guido Martens meint, dass kein Druck aufgebaut werden sollte. Vielleicht könne später eine

Anlage mit einem anderen Projektierer verwirklicht werden.

Isabell Martens meint, dass die Grünflächen für Silage, etc. benötigt werden.

Tanja Grund hält die Fläche für zu groß. Außerdem seien auch noch Windräder geplant.

Andreas Kregel weißt darauf hin, dass es eine Abstimmung des "Volkes" sein muss.

8.

Kai Ahrens: Er sieht Vor- und Nachteile der PV-Anlage: Es ist zuviel Fläche und zu dicht am Ort,

es sei jedoch eine Entscheigung gegen den Klimawandel.

Frank Hahs verweist nochmal auf die wirtschaftliche Situation des Projektierers.

Harald Grall ist dafür später einen anderen Projektierer anzuhören.

Monika Holsten findet erneuerbare Energien wichtig, jedoch nicht am geplanten Standort. Sie 

ist der Meinung, dass die sozialen Kontakte der Einwohnen darunter leiden (Neid).

Einzelberichte und Anfragen
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